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Eigenständigkeit und Selbstorganisation der 

deutschen Minderheit in Russland sind Ziele, 

die mit einer wirkungsvollen Arbeit der Be-

gegnungszentren (BZ) erreicht werden sol-

len. Der Internationale Verband der deut-

schen Kultur hat dazu einen Kriterienkatalog 

vorgelegt: 
 

1. Stabile Tätigkeit des BZ-Netzes in der Gegen-
wart und in der Zukunft. 
2. Erhöhung der Effektivität der BZ-Tätigkeit. 
3. Verbesserung der Deutschkenntnisse bei den 
Jugendlichen und Kindern aus den russlanddeut-
schen Familien, Erhaltung der Generationennach-
folge. 
4. Gründung der wirksamen und demokratischen 
Selbstorganisation der Russlanddeutschen auf der 
Basis der Begegnungszentren. 
5. Aktive Einbeziehung der Begegnungszentren in 
die sich entwickelnde deutschrussische Zusam-
menarbeit. 
6. Erweiterung der Aufgabenbereiche der BZ, ihre 
künftige Rolle auch als Zentren der Verbreitung 
der deutschen Sprache und Kultur, der Informati-
on über das heutige Leben in Deutschland in eige-
nen Regionen (parallel zu der Erhaltung der Funk-
tion der Begegnungszentren der Russlanddeut-
schen). 
 
 
Mission der Begegnungszentren 

 
Heutzutage und auch in der Zukunft erfüllen die 
Begegnungszentren eine wichtige historische Mis-
sion: 
 
1. in den Bedingungen keiner Kompaktsiedlungen 
der deutschen Bevölkerung sind sie Punkte der 
Ethnokonsolidierung der deutschen Minderheit. 
2. sie bilden diejenige ethnischen Zentren, wo die 
Russlanddeutschen und ihre Familienangehörige 
die Möglichkeit haben, ihre kulturelle Identität zu 
erhalten und zu entwickeln, Deutsch zu lernen und 
Deutschkenntnisse zu vervollkommnen. 
3. in den Bedingungen der Zersplitterung der Öf-
fentlichkeitsbewegung wird gerade auf der Basis 
der Begegnungszentren weitere Herausbildung 

und Entwicklung der Selbstorganisation der 
deutschen Minderheit verwirklicht. 
4. während der allmählichen weiteren Fes-
tigung von der sozial-wirtschaftlichen Lage 
des Landes werden in der Zukunft neue 
Möglichkeiten für die Erhöhung der BZFör-
derung auf Grund vielfältiger Inlands-
grantsprogramme sowie auch Förderungen 
seitens der Administrationen vor Ort ent-
stehen. 
5. in der Zukunft soll die Rolle der BZ als 
Zentren der Verbreitung der deutschen 
Sprache und Kultur, der praktischen 
Kenntnisse über das gegenwärtige Leben 
in Deutschland allmählich zunehmen. 
6. mit der Zeit sollen sich die BZ an der 
immer breiter werdenden deutschrussi-
schen Kulturzusammenarbeit aktiver betei-
ligen und wirkliche Freundschaftsbrücken 
zwischen den Völkern beider Länder bil-
den. 
7. es werden mehr und mehr Jugend- und 
Schüleraustausche über die BZ durchge-
führt. Die jungen Russlanddeutschen kön-
nen an den deutschen Hochschulen studie-
ren und eine Probezeit leisten; junge Aus-
siedler arbeiten in den Vertretungen der 
deutschen Firmen in Russland. Die Beherr-
schung von zwei Sprachen und Kulturtradi-
tionen ermöglicht ihnen, zur Annäherung 
von Russland und Deutschland, Russland 
und Vereinigtes Europa beizutragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Internationaler Verband der deutschen 
Kultur, Vervollkommnung der Tätigkeit von 
Begegnungszentren bei der Erhaltung und Ent-
wicklung der kulturellen Identitätund Gemein-
samkeit der Russlanddeutschen (auf der Grund-
lage der Selbstorganisation), Moskau 2008 


